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kungen über die ntue.' S ^ ri,
"
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Baden .
Karlsru he . Der großherzogl . - ad. Konzsrtmcü

Mp , Fesca , har von I . M . der Königin von Baiern ,
für die Ueberftudung seiner -Oper „ Cantemire " , folgen¬
des höchst hule volle Handschreiben erhalten : „

'
Ich

bin dem Hrn . Konzeroneister Fesca für die Ueberftn -
düng seiner O ;ver , Eanteuüre , sehr verbunden ; sie hat
miruvkclkSi Vergnügen ge -mcht, - und eS ist mir ange »
neh'tn , denselden , . indem , ich ein kleines Andenken beile¬
ge, . merä 'es Beifalls und meiner bssc-udern Geneigtheit zu
versichern . .München , den 1Z . Nov . 1S20 . Karoline . "
Das höchst eyrenv - Ue Andenken besteht in einer goldenen
Denkmünze von bedeutendem Werche , mit dem Brustbii -
de I . M . der Königin geziert , und auf der andern Seite
«ut der einfachen Inschrift : „ Zum Andenken . "

B a im r n .
" Am 17 - Nov . Abends sind Ihre Majestäten derKo -

nig und die Königin von Baiern im erwünschtesten Wohl --
sehn wieder zu- München eingekroffen.

Frankreich . .
Paris , den 20 . Nov . Gestern war Familiendi -

mp in den Tuillerien , dem auch die Herzog !, orleans -
sch« Familie beiwohnte .

oDaS Wahlkollegium , des Departement des Landes .
( Mont de Marfan ) hat den küaigl . Gardeoffizier Des -
pe'kirs , das " der Maas ( Bar . le Duc ) den Hrn . Erienue, ..
bas der Mpurrhe ( Nancy ) - den ehemaligen Deputieren
Iankowitz , das des Gersdepart . ( Auch ) die HH . Grase ,
la Flam 'arechs und Duplan , das der Bendel ( Bsurdvn -
VeNdê e) d ie H H . Macchegay und Bignsn ( welcher lcz -
tere bekanntlich bereits vom Oberrhein gewal lt tSvooen
ist ) , das deS Finrsteredepart . ( Quimper ) die HH . Lwi -
zeS - Penanrun und Villemarque , das des Morbi .mude -
part . ( V ranes ) die HH . Margadel und Duöotde . ne ,
das ^ des. Lok - und Garonaedcpart . ( Agen) die HH . de
la Silvestrie und de Saniac , dasd --r Niedercharente

'
sla

Rochelle ) -dir -HH . Fleuriau de Bcllevm . feinest- PW -
'

deuten , und Eschasseciaur , und das e-es Vnrdepart .
( Draguignan ) die HH . de Gasauet und Entrechaux zu
Depurirten ernannt, . V

Großbritannien .
London , den 16 . Nov . Die beiden Parlaments¬

häuser , sagt heule the Mvrning - Kost , werden sich
künftigen Donnetstag , 23 . d . , tvieber veksammlen, .
und es wird ihnen eine wichtige Mittgeilung gemach ,
werden , . deren Inhalt jezr schon anzugeben zwek -vidri, ^
wäre . Das Parlament wird hierauf prorogiri wer
den, ' wahrscheinlich bis zun ersten Woche des Monats
Febr . Angelegenheiten von großer Wichtigkeit

'
ichL

'
rdtt :

es alsdann beschäftigen .
Der Lord Mayor von London hat für nächsten Dien¬

stag , 21 . d . , den Gemeinderath zusammenberusen , um .
. übereine GlükivünschungSadresft an die Königin wegÄr

des Sieges zu berarhschlagen , den 'sie „ über eine schänd¬
liche und abscheuliche Verschwörung ( so drükt sich t h c:
M o r n i n g - C yr o n i cl e aus ) davon getragen , die -
nichts geringeres , als ihren Untergangden Umsturz ,
der bestehenden Gesetze und die Zernichtung der Rechte, ,
wclche den Engländern die theuersten sind , bezielke . "

, . ff
Aehnliche Adressen sind in andern . Städten des Kc' - ' .

nigreichs im Wecke , so wie auch solche , worin der Kö¬
nig gebeten -werden - so ll , das dermalige Ministcriurtrozirc
entlassen . Die LvrdS Liverpool und Harrowbh svütit .
bereits ihre Entlassung nachgesucht haben . -

Die öffentliche Ruhe ist in . den lezten Tagen hier nichli '
mehr gestört worden ; in der Umgegend sind aber ein
ge neu-ö

'
Erceffe vorgefallen . Nach Lord Buckingham .

zu Aiiesbury , und nach dem Li schosse vcn - Lanoaff -' zu
Ewelmo mtt Steinen und Kokh geworfen worden -

Die zprozenrigen konsoiidirlen FondS sichen hput-e .
öü

Italien ; .

Die neapolitanischen Zeitungen bis zum7 . Nsv . erraff
halten unter anderen Folgendes : : Das Parlament - imM
eine Proklamation an die Nation - erlassen, . >vvnn
dieselbe aus bessere Zeiten vertröstet , und sie zu ge,dulffi - )
ger Tagung der bei den gegenwärtigen Umstanden üst -.
vermeidlichen Lasten , und namentlich zu richtiger .
zahlung der. Abgaben , welche das Pfand der Freiheit
und die Bürgschaft , der Sicherheit des Reichs wären ,



ermahnt . — Am 4 . Nov . zeigte Baus - « dem P - . la -
mente an ., daß die Eskadre nächtens van Paleniiv z « -
rükkomimn werde , da dort die größte Nuye her . ftt- e ,
und selbst der Beschluß wegen Nichtgenehmigung der K
pitulation nur einem Theile der Palcrmitaner miß,alle ,
der Ueberrcst der Insel aber höchlich damit zu seiet en sey .
Am 5 . beseitigte das Parlament alle Untersuchung ge¬
gen den General Florestan Pepe , dessen Betragen und
Denkungsart große Lobsprüche beigelegt wurden . — Am
6 . liefen fünf der von Palermo envac -teten Schilfe wirk¬
lich in Neapel ein ; die übrigen sieben sind durch einen
Sturm zerstreut worden . — Gegen den Independentem
anführer , Baron Alliotti , der mit einigen Anhän¬
gern >m Distrikte von Modica neue Unruhen anzuzek -
leln suchte , ist von Palermo eine Truppenabtheilung
aufgcbrochen . — Der Ducachi Gallo ist zu Neapel an -
gekömmen .

Der -unermüdete erste Kustos der vatikanischen Biblio¬
thek , Majo , hat neuerdings wieder einige unbekannte
Werke entdekt . In einem griechischen Kodex , welcher
die Reden des Aristides enthält , fand er auch Auszüge
des Constantinus Porphyrogeneka aus den maugelyaf -
trn oder ganz abgängigen Büchern des Polpbius , Dio -
dorus Siculus , Dio Cassius und andereralten Geschicht¬
schreiber . Die Schrift des gedachten Werkes ist aus dem
11 . Jahrhundert , und noch gut lesbar . In einem an¬
dern Kodex des nämlichen Aristides fand er einen Trak¬
tat von der Politik , und in einem vatikanischen Kodex
die zweite Rede des Aristides zu Gunsten der Lettin .-.
Endlich fand er auch sieben vollständige Bücher des Arz¬
tes Oribasius , von denen bisher nur zwei bekannt wa¬
ren ; ein ausgczvgenes Weck des Eusebius , unter dem
Titel : Evangelische Fragen ; Werke eines lateinischen
Grammatikers und eineS lateinischen Redners ; einegrie¬
chische Sammlung , in welcher viele Stücke der verlor¬
nen Bücher des Philo Vorkommen ; einige noch niemals
im Druk erschienene griechische und lateinische Väter , die
vor dem Hieronymus lebten , und noch einige kleine Wer¬
ke von minderer Bedeutung .

P r e u s s e n .

B erlin , den 1ö . Nov . Unsere heutige Staatszeit ,
enthält Folgendes : „ Französische Blätter , und , nach ih¬
nen , einige deutsche , haben vor mehreren Wochen die
Nachricht verbreitet , es sey bei Gelegenheit der Einfüh¬
rung der neuen Steuer in Saarbrücken ein Aufstand ge¬
wesen , wobei mehrere Exzesse begangen , und namentlich
die Häuser derjenigen Personen geplündert worden seyeu ,
die im I . 1815 die Trennung von Frankreich gewünscht
irnd betrieben hätten . Die Hamburger Börsenliste harte
fick nr -chr begnügt , diese Nachricht aufzunedmen , son dern

.in einer tilgenden Nu ymer noch nachträglich berichtet ,
-Laß die Unruhen in Saarbrücken das Einrücken prrüsst «
.scher Trupoen in jene Stadt zur Folge Hütten . Ob nun
gleich die Negierung - wegen 'Mangels o ' fzieller Nach «

' ich/m .über di .' ten V still , alle Ursache -tt' e . an der
^ chiyrhcil der Lchghl . mg zu zweiflen , jo wr-Akr man ihr

doch nicht ose ' Plch wid ' rfprechsi , bis die von den kö¬
rn . oerordn vorüber verlangt,n Berich,eeingeg ingen wä¬
ren . stunwehr kann ui an versichern , daß die ganze"

.-. -che eine von den booysfrr .1 Ecfinoungen ist , wodurch
die in allen Landern an Störung arbeitende Faktion ,
deren Haupksiz aber in Frankreich ist , die Gemüther ist
steter B . w gung zu erhalten trachtet . Es ist zu Saar¬
brücken auch nicht der Anschein einer Wtdersezltchkeit oder
eines Tumultes gewesen , noch weniger ist ein Indivi¬
duum bedroht , oder ein Haus geplündert worden . Nur
daS Einrücken einer Aylheilung königl . Truppen ist m
so fern gegründet , als mach der allerhöchst befohlenen
Dislokation der 14 . und 16 . Division zwei Schwadro¬
nen vom 9 - Husarenregimente ( i6 . Division ) , welche
früher in Koblenz garnisonirten , die in Saarbrücken
sonst in Garnison gestandenen zwei Schwadronen Uhla -
nen ( 14 . Division ) dort abgelöst haben , und an deren
Stelle , jedoch sehr friedlich , in Saarbrücken eingerükt
sind . Die ganze von Grund aus ersonnene Lüge gehört
in die Kategorie der zu gleicher Zett in französischen und
belgischen Zeitungen verkündigten Nachrichten , daß auf
allerhöchsten Befehl alle Freimaurerlogen im preusstscherr
Staate geschlossen worden , und daß ein Observations -
ksrps bei Düsseldorf zusammengezogen werde ."

In der nämlichen Zeitung ( vom 16 . Nov .) liest
man : „ Eine Stelle des Courier fravcaiö bedarfBrrichti -
gung . Es heißt darin Nr . 4ü9t ll-Esosäernis sto vor -
! in jti 'oxiosL un xn -ix «Io Zc> Duoats , s «loeornsr »
l 'autouo ein mailloui - rnemoii -o sun I '

omploi oxrv -
i-iout - «Io l 'vau kroiä , clans Io trsireinont ües lievrsa .
Es ist aber nicht die Akademie , welche diesen Preis auS «
gesezt hat , sondern Huftland ' s Journal der praktischen
Heilkunde sezl ihn auS im Januarhefte dieses Jahres ,
über chie für die ' Kanst und die Rettung der Müschen
so wichtige Anwendung der kalten Begießungen in Fie¬
bern . Der nachfolgende AuSruf , so wie die weiterhin
erzählte Nachrichlvon der neuen Entdeckung , Taube hö¬
rendund so auch Taubstumme sprechend zu machen ,
zeigen , daß der Courier , was man auch einem Courier
verzeihen muß , nicht in den Wissenschaften sein « Stärke
hat , oder daß er an dem Tage eben nicht feinen geist¬
reichen Tag hatte . Er erzählt uns nämlich als eine
wichtige Neuigkeit , daß Hr . Dileau die Entdeckung ge¬
macht habe , daß man vermittelst der Durchbrechung
des Trommelfells das Gehör wieder herskellen könne ,
eine Methode , die schön vor 10 Jahren in Deutschland
sehr häusig ausgeübt , auch in Berlin in dem Taub -
stummeninstituke bei vielen Kindern angewendet wur¬
de , aber ohne günstigen Erfolg , daher man sie wieder
aufqab . "

Das königl . Konsistorium zu Breslau hat nachste¬
hende Bekanntmachung erraff ? !, : „ Eine uns zuaekoinme -
ne Benachrichtigung des hiesigen königl . Oberlaadesge -
richls von einem notb -yendig gewordenen Erkenntliß, ,
wegen Zauberei und mit ?. - selben verbundener grober Be ,
iM ' -ttnen , veranlaßt uv die HH . Geistlichen in -.-er
Provinz darauf aufmerksam zw machen , daß solche Utt
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bel noch unter dem Volke umhergehen , und sie aufzu -
fordern , in den Volksschulen und in der Seelsorge , wo
sich immer die beste Gelegenheit dazu findet , denselben
eifrigst enrgegen zu arbeiten , da eine verständige Beleh¬
rung über die Kräfte der Natur in jenen , und die Befe¬
stigung eines frommen Glaubens durch diese am gewisse¬
sten verhindern werden , daß sich niemand einem so gro¬
ben Betrüge hingiebt ."

Spanien .

Nachrichten auS Madrid vom 1V. Nov . zufolge hat¬
ten die Cortes Tags vorher , y . Nov . , ihre diesjährige
Session beendigt , und die neulich ( Nr . 320) erwähnte
permanente Deputation war in Thäligkeit getreten . Am
6 - yatren die EorleS noch «ine Abendsitzung gehalten , die
von großem Interesse gewesen seyn soll . Die kdn. Familie
befand sich fortdauernd im Escnrial .^ Aie Infantin D .
Maria Francisca , die unpäßlich geworden , war
wieder auf dem Wege der Genesung .

Von Viktoria wird unterm 12. Nov . gemeldet ! Die
Madrider Post ist gestern eine Stunde von hier durch ei¬

nen Haufen bewafneter Leute angehalten worden ; sie
bemächtigten sich aller Regierungödepeschen und Iour -
'nale >, streßen aber die Privatbriefe auf der Post zu Vik¬
toria abgeben . Dieser Vorfall hat zu mancherlei Ge¬

rüchten Anlag gegeben.

Fortsetzung des gestern abgebrochenen Artikels aus
der Beilage zur allg . Zeit , vom 20 . Nov . Das Werk

beginnt mit einigen allgemeinen Betrachtungen , dir den

Verfasser eben kein allzu tiefes und angestrengtes philo¬
sophisches Studium gekoster haben mögen . Zum min¬

desten ist die Weisheit , die hier ausaetischt wird , von
der wohlfeilen Art , die überall z « m Kauf ausgeboten
wirb . Es ist jene neue und tiefsinnige Lehre von den

notwendigen , in dem Wesen der Menschheit gegründe¬
ten , steten Streben nach dem Besseren , aufwelcher als

auf seinem Axiom der Verfasser den babylonischen Thurin¬
bau seiner politischen Unsichrer aasführk . Da ihm aber
die ganz spaßoifte S - ' b -" äuschung oassirr , daß er diese

längst verlegene W usheil , » r ungemein sublim , und daS

Zeitalter für noch - icht ganz ress dazu hält , so zeigt er

fast Lust , sich für ein - A .-t Seher auszugeben , der, von
der Vergangenheit nicht viel wissend und halreud , von
der Gegenwart aber nicht genug erkannt und gefchäzt ,
die Zukunft für seine eigentliche Domaine ansteht , mit
der cS ihm gar nicht fehlen könne. Auf die philosophi¬
schen Betrachtungen folgt ein vollständigerAbnß der deut¬
schen G «sch :

'
ch : r , von ihrem Beginne bis auf die neuesten

Zeiten , den lezten Wiener Kongreß mit eingeschlossen.
Er ist in NLUM Isteljssiini geschrieben, und von demsel¬
ben Gehalt , wie die philosophischen Ansichten. Ueber-

haupk ist alles in dem Werklein , Tiefe und Bedeutung
der philosophisch - politischen Ansichten , Gründlichkeit

her historischen Kenntnisse und Einsichten , Reinheit und
Rechtlichkeit der Gesinnungen , endlich Richtigkeit , Kraft
und Kunst der Darstellung und des Ausdruks ungefähr
von gleicher Große und Stärke , von gleichem Werth .
In der ältern Geschichte insbesondere bis auf die franzö¬
sische Revolution ist dem Verfasser gar nicht behaglich .
Natürlich ! Er fühlt sich da nicht zu Haufe . Da kom¬
men dann alle jene veralteten , abgedroschenen Gemein¬
plätze wieder zum Vorschein , von der Finsterniß , Anar¬
chie und Barbarei des Mittelalters , von dem gräulichen
Popanz des Feudalwesens ( einem Stich - und Modewort
wie : Humanität , Aufklärung , Freiheit und Gleichheit ,
Menschenrechts , Liberalität , Konstitution u. dgl . , wo¬
bei sich eigentlich Niemand etwas Bestimmtes und Kla¬
res denkt) , von den erschreklichenUmtrieben derPabste
überhaupt und dem famosen Hildebranv insbesondere ,
und waS dergleichen flacheS Gerede mehr ist , wie eS
auS einer früher statt gefundenen , mehr oder minder ab¬
sichtlichen Entstellung der Geschichte hervorgegangen ,
durch «ine tiefere und gründlichere Betrachtung und Be¬
handlung derselben aber längst beseitigt ist , und nur noch
unter der ungebildeten oder halbgebildeten Menge spukt,
die ihre historische Bildung größtentheilS aus den kläg¬
lichen und gräuelvollen Ritter - und Pfaffen -Romanen
des vorigen Jahrhunderts geschöpft. Fast möchten wir
vermuthen , der Verfasser des Manuscripls sey auf dem¬
selben Wege zu seinen historischen Aa - und Einsichten
gekommen . Es würde daher ungroßmüthig seyn , und
sich auch wohl der Mühe nicht verlohnen , wenn wir uns
auf dieselben näher einlassen , und alle die unzählichea
Schnitzer Nachweisen wollten . Ohnehin kann man auch
billiger Weise eine gründliche Grschichtskenntniß nicht
von dem Schiftsteller einer Partei erwarten , die , aüeä
Geschichtliche ignorirend und annihilirend , ihre S -ärke
in die Geringschätzung der Vergangenheit , uns der eige¬
nen Väter sezt . Gerechter Weise aber muß stefteiltch da¬
für auch von der nachkommenden G neratiou wieder ge¬
bührend geringgeschazt , und ihr Treiben und S Haffen
ebenfalls ignorirt und annihilirt werden . So wie-,der
Verf . bei der französischen Rwolution und den auf die¬
selben folgenden Ereignissen und diplomatischen Verhand¬
lungen ankommt , scheint er mehr auf seinem Felde zu
seyn , und wird ziemlich ausführlich . Alles Unglükund
alle Verirrungen , alle Kränkungen , Beschwerden und
Feindseligkeiten jenes betrübten Zeitraums werden hervor -
qesucht , geschikt verbunden , und in das erforderliche
Licht Hesezt . Die Friedensschlüsse von Basel , Campo -
Fvrmlv und Lüneville mit den geheimen Artikeln , die
Reichsdeputation , der Rheinbund , die Jnsurgirunq Ti¬
rols , der Vertrag von Ried , die Pariser Protokoll - ,
die Kongresse von Wien , Achen und Karlsbad , dieThei -
lungen von Polen und Sachsen , und die badische Ter -
ritorialsache , endlich selbst die Bnndesfestungen und die
Angelegenheiten der westphälischen Domairnnkäufer und
des Handelsvereins , alles wird aufgeboten , um Haß
und Mißtrauen nach allen Selten wieder aufzureaem

( Fortsetzung folgt .)
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Auszug auS bin Karlsruher Witteruirgsbeobachtungen .
23 . Nov . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 48
Mittags ^ 3
Nachts ; i 0

27Zoll 10 ,^ Linien
27 Zoll 10 ,chxLinien
27 Zoll 10 / ^ Linien

Grad unter 0
2 ,^ Krad über 0
1 ,

'
ir Grad über o

66 Grad
60 Grad
75 Grad

Nord
Südwest
Südwest

wenig heiter , dunstig
trüb , künftig
zieml . heiler , dünstig

Theater - Anzeige ,
Sonntag , den 26. Nov . : Hthello , der Mohr von Ve¬

nedig , große Dpcr in 5 Akten ; Nnsik von Rossini .

Literarische Anzeige .
Bei Joh . Ambr . Barth in Leipzig ist erschienen , und bei

G . Braun in Karlsruhe ist zu haben :
I ) . W . G . Tenn e ma n n ' s Grundriß der Geschichte

der Philosophie für den akademischen Unterricht .
Dritte vermehrte und verbesserte Auflage . Heraus¬
gegeben von I ) . Amad . Wen dt . gr . L . 1620 .
3 fl . 20 kr.

Auf das vortheilhafteste zeichnet dieses Kompendium sichrer
allen früher erschienenen aus , und seine beiden erste » Aussagen
haben sich , allen Forderungen und Bedürfnissen der Ken Ge¬
nüge leistend , gar bald vergriffen . Mit Vermeidung der Feh¬
lerund Maugel der altern , stellte der Verf . die Hauptdaia der
Geschichte und die vorzüglichsten Richtungen des philviopbircn -
dcn Geiste» mit Treue , Deutlichkeit und in zwekmäsigster Kürze
dar , und gab somit Lehrern und Lernenden einen sichern Leit¬
faden für die fruchtbare Belrachtiiiiv der stufenweise» Entwickc -
luiii , der Vernunft in ihren : Streben nach Wissenschaft , den
der geschähe Herausgeber der dritten Ausgabe durch reiche
Zusätze , Nachträge besonbers für bic neueste Philosophie ) , Te -
richtigunde » , Abänderungen im Ausdrucke und in der Lnorv -
nunu »u noch größerer Brauchbarkeit und Vollkommenheit er¬
hob . In Hinsicht auf die beigesügte philosophische Literatur
kann es als vollständiges Repertorium aiigciehen werden , dessen
Gebrauch mehrfache Register ungemein erleichtern . Der äuf-
serst wohlsule Preis bei weit spar,amercm Drucke und vermehr¬
ter Bogenzahl dürfte dem Buch wohl auch günstige Meinung
«thalten .

Ueber die Fortsetzung und völlige Beendigung von
Tennen , ann ' s Handbuch der Geschichte der Phi¬

losophie ( ir bis Ilr Pcii . d , 40 fl . 40 kr . )
wird bald NähtteS angezeigt werben .

' Auch ist noch ein kleiner Vorrath von
Tennemann ' s System der platonischen Philoso¬

phie ( 3 Lde . , 6 fl . 4 v kr . )
vorhanden , den ich hiermit gebührend in Erwähnung bringe .

Schwezingen . sBekantmachung — einen ar -
' retirten Purschen b e t r . ss Der nachbeschriebene Porsche

ist in Neckarau arretirt worden , weil er sich als taubstumm
benimmt , und doch sprechend im Schlaft beobachte: wurde .
Er hat auch nach wenigen Tagen im Unterst,chungs - Arrest
wirklich aesprocken , und vor Gericht angegeben : er heiße Ste¬
phan Gr am pp , und sen in Erchirgen , bei Bitsch , gebürtig .
Da er sich ohne alle Legitimation betreten ließ , und » ach sei¬
ner Bekleidung , welche nur in einem schwarzgrünen tüchenen

Wammes und dergleichen Beinkleidern besteht (er ist sogar bei
der kalten Iahrzeit ohne Schuh und Strümps ) , aus einem
GrfLügniß entsprungen zu sevn scheint. Sy werden sämmüi . ze-
Polizeibehörden in Fscundlchaft ersucht , allenfalisize Nori - bn ,
welche über die wahren -Verhältnisse dieses verdächtigen Men¬
schen Aufschluß angebcn , anher gelangen zu lasse « .

"
Bemerkt

wird noch , daß derselbe behauptet , seine Kleidungsstücke einem
Menschen , welcher aus einem Spital zu Koblenz , wo derglei-
chen Kleidung von den im Spital liegenden Kranken getra¬
gen werden , entlassen worden sey , gekauft zu habe» ,

Schwezingen , den 1 » . Nvv . 1820 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Srfs .
Signalement .

Johann Gram pp , gebürtig von Erchingen , bei Bisch ,
ist ungefähr 24 — 26 Jahre alt , 5 ' 1 " 1 " ' neu Badisches

i Maas groß , har starke hellbraune Haare , eine» solchen Bä ' t,
! blaue stiere Augen , breite Nase , großen Mund , aufgeworfene
s Livpen , gesunde Farbe . Seine Statur ist unjerftzt . Er tragt
: einen dunkel » grünlichen Wammes mit beinernen Knöpftpr, .

dergleichen weite lange Hosen , eine» alten runden Hut , kei
'
nc

Schuh , Strümpfe , noch Weste.
! Schwezingen . sFrüchtc - Versteigerung, ) Äsinf -
- tigen Dienstag , den 28 . November , Nachmittags 'Z Uhr , wer -
- ben zu Heidelberg in dem goldenen Heckt , non berDomaineu -

verwal .' ung Schwc in .en , einige hundert Malter Früauc . als
Korn , Gerste , Haber , Weizen und gemischte Frucht , öffent¬
lich versteigert . Die Proben sind auf dem FrüchiMarkl un -
bei der Versteigerung ausgestellt .

Schwezingen , den 21 . Nov . 1620.
GrvKherzoglichc Domaincnvcrwaltung ,

V c r h a s.
Heidelberg , sP s er d e - V e r st ei g er u n g . ss . Dien¬

stag , den rö . November , Nackmitrago um 2 Uhr , sollen zu
Heidelberg auf der Reitbahn neu» sehr gute russische Pferde ,
meist vier - und fünfjährig , die sowohl zum Fahren als auch
zum Reiten gebraucht werben können , an den Meistbietenden
verkauft werden ; wer dieselben früher in Augenschein zu neh¬
men wünscht , kann sic bei dem Kuischer Stephan am
Zimmcrplaz besehen ,

Mannheim . sEmpfchlung . fi Mit Einsassen der
Juwelen , Schleifen der farbigen Edelsteine und Glaser , mit
der Versicherung , alles nach Kunst und Regel vollkommen
bearbeitet , empfiehlt sich

Karl Weber ,
Juwelier und Steinschleifer in Mannheim .

Karlsruhe . sDienst - Gesuch . fi Eine Wittwe im
Mittelalter , von guter Herkunft , welche die »ötbsicn Kennt¬
nisse besizt , die zur Bildung junger Frauenzimmer erforderlich
sind , alle feinen weiblichen Arbeiten kennt , auch Uiuerrickt
im Klavier und Vokalmusik geben könnte , wünscht cmc Stelle
in einer Lehranstalt oder bei einer Herrschaft . Nähere Erkür «
kigimg giebt das Zcitungs - Komptoir .
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